
Zierstiche

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Band (Jahr): 21 (1928)

Heft [1]: Schülerinnen

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



farbigem gaben
jtoei bis brei ge»

ftonftidje. Diefem
gefton nach fdjnei»
bet man îuletjt
ben Dorftefjenben
Stoff ab.
c. Bei Ausführung

ïjoijiîaum fût üafcbentud) b. öieferRanbDet3ie»
rung tnirb runb

um bas Œafchentuch ein gan3 fdjmales Säumchen geheftet
unb biefes barauf mit farbigem D. lit. Œ. gaben Hr. 80

umijätelt. (Es tonnen nur fefte Tttafct^en ausgeführt
roerben; aber biefe bürfen, tnie öie Arbeitsprobe 3eigt,
burth ein picot unterbrochen fein,
d. Diefes üafd)entud) ift mit einem Ejohlfaum unb einer
tieinen 3adenliije garniert. Die Saumbreite beträgt 1 cm,
bie tjohlfaumbreite 3 mm. Die fcf)male 3actenlit;e, bie

man 3ulet)t um bas Œafchentucf; näht, tann nach tDunfd)
auch buret) eine anbete Spi§e erfet}t tuerben.

3ierfti^e auf ètramin gearbeitet.

Cints: Kreu3ftichmufter in 3 garben: lïïitte buntelbraun,
barüber hellgrün, unb erhöhte giguren hell roftbraun.
Rechts: 3n bet Rtitte V2 cm lange tjinterftidje in
fthtoat3brauner garbe — red;ts unb lints baoon gleich»
iaufenb tfinterftictje in hellgrün — in berfelben garbe
jerneils 3 Stidje in öie tjolje — in oioletter garbe 3 über»

tagenöe tjochftidje.
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farbigem Faden
zwei bis drei Ze-
stonstiche. Diesem
Feston nach schneidet

man zuletzt
den vorstehenden
Stoff ab,
c, Beiàsfuhrung

hohiiaum für Taschentuch b, dieser Randverzie-
rung wird rund

um das Taschentuch ein ganz schmales Säumchen geheftet
und dieses darauf mit farbigem O. M. T. Faden Nr. 8l>

umhäkelt. Es können nur feste Nlaschen ausgeführt
werden,- aber diese dürfen, wie die Arbeitsprobe zeigt,
durch ein picot unterbrochen sein,
ck. Dieses Taschentuch ist mit einem Hohlsaum und einer
kleinen Zackenlitze garniert. Die Saumbreite beträgt l cm,
die Hohlsaumbreite Z mm. Die schmale Zackenlitze, die

man zuletzt um das Taschentuch näht, kann nach Wunsch
auch durch eine andere Spitze ersetzt werden.

Zierstiche auf àtramin gearbeitet.
Linkst Nreuzstichmuster in Z Farben: Mitte dunkelbraun,
darüber hellgrün, und erhöhte Figuren hell rostbraun.
Rechts: Zn der Mitte V- cm lange Hinterstiche in
schwarzbrauner Farbe — rechts und links davon
gleichlaufend Hinterstiche in hellgrün — in derselben Farbe
jeweils Z Stiche in die höhe — in violetter Farbe Z

überragende Hochstiche.
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3icr=HaIjt in ôrei gar&en jum 3ufammenfügen uon
3tuei Stoffftiiden: 3n bet mitte gegenseitiger geftonftid;;
3tr>eite Œour 3 glaneltftidje in geraber Cinie; barauf ein
Slaneliytid? Ijöfjer, einet gan3 îjod; unb ruieber einet tjöljer.
Dritte ÎEout aufeen abfdjliejjen mit glanellftid;. Dierte üour,

3tni[djen bem ge«
31 ernid! unö tjätelmufter genfeitigen ge«m 2 Sarben, als Ranboer« f. ' * 7
3ierung für Brotïorb De<ï= |ton|ttcfy UttO Oer
ct!en uiœ- et[ten 2our gla«

nellftidj, oben unö
unten ein Stiel«
ftidj.

Dotlagen 3U geftons.
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Zier-Naht in drei Farben zum Zusammenfügen von
zwei Stoffstücken: Zn der Mitte gegenseitiger Festonstich/
zweite Tour Z Flanellstiche in gerader Linie/ darauf ein
Flanellstich höher, einer ganz hoch und wieder einer höher.
Oritte Tour außen abschließen mit Zlanellstich. vierte Tour,

zwischen dem
gezierstich und hälelmuster genseitigen Fe-m 2 Sarben^ als Randver- ^ <
zierung für Lrotkorb-Veck- stonstlch UNS Ser
chen usw. ersten Tour Zla-

nellstich, oben und
unten ein Stielstich.

vorlagen zu Festons.
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